Vom Umgang mit dem Konflikt mit

fundamentalistischen Gruppen wie der AfD

als Spiegel eines innermenschlichen Konflikts
Wie die meisten Menschen so leiden meines Erachtens wohl viele Anhänger der AfD, diese aber in besonderem Maß an den Bedingungen der Post-Postmoderne: Bedrohung des Arbeitsplatzes; allgemeine Profanisierung; absehbares Ende der ausbeutbaren Ressourcen an Natur und Mensch; Umweltzerstörung; allgemeine Beschleunigung; Kommerzialisierung des gesamten Lebens; Orientierungslosigkeit; Identitätsverlust … . Dadurch entstehen Ängste und Frustrationen. Das löst Wut aus, und zwar zu Recht!

Nur wird die Ursache völlig verkannt. Die Ursache liegt nicht bei den Ausländern und Migranten. Diese leiden vielmehr an den Folgen des gleichen Problems und an den gleichen Ängsten.

Die wahre Ursache des Problems, die Herausforderung unserer Tage liegt bei der unterschwellig rasant fortschreitenden Digitalisierung unserer Welt wie sie David Richard Precht beschreibt. 

Die Anhänger der AfD sind allerdings insofern „arme Schweine“, als sie aus „innerem Mangel“ (Erich Fromm) heraus sich einen äußeren Sündenbock gesucht haben. „Innerer Mangel“ bedeutet, daß sie ihre Kräfte an Vernunft, Liebe und Spiritualität nicht ausgebildet haben. Den dadurch entstehenden inneren Mangel müssen sie nun kompensieren, weil sie sonst an Angst vor dem Abgetrenntsein leiden würden, die Menschsein mit sich bringt. Denn sich seiner als Einzelwesen bewußt zu geworden zu sein, bedeutet ja auch, sich vom anderen, sich selbst, der Natur und dem Leben an sich abgetrennt zu fühlen. 

Die meisten von uns haben keine hinreichende Antwort auf diese Situation als Mensch gefunden und leiden darum an innerem Mangel, den sie dann im Außen kompensieren, indem sie zum Beispiel ihr Bewußtsein wieder vernebeln oder Ansehen und Besitz horten und gewaltsam darum kämpfen oder sich einer geschlossenen Gruppe anschließen, aus der alle anderen ausgeschlossen werden und die vorgibt, was richtig und falsch ist, sodaß man nicht mehr selbst denken muß.

Manche meinen nun, man müsse Sympathisanten solcher fundamentalistischer Gruppen wie es meines Erachtens zum Beispiel die AfD ist, aus jedem Dialog ausschließen.

Ein solches Vorgehen begibt sich meiner Ansicht nach jedoch auf die gleiche Ebene. Man sieht im Gegenüber nämlich nicht den Menschen, der aufgrund bestimmter Ängste oder Frustrationserfahrungen so oder so handelt, sondern man setzt das Gegenüber, den Menschen mit der Ideologie gleich, die er vertritt, sich selbst dabei auf die entgegengesetzte Ideologie reduzierend. Das kommt daher, daß wir selbst mit der Situation als Mensch auch nicht zurecht kommen und gewissermaßen die Anhänger der AfD umgekehrt zum Sündenbock machen für unseren inneren Mangel. Dabei sind wir viel mehr als unsere Konzepte, genauso wie auch jeder Gegner viel mehr ist als ein vielleicht – wie im Falle der AfD – strikt abzulehnendes Konzept.

So ist interessant, welche Nähe unter Menschen entsteht, wenn sie längere Zeit gemeinsam Stille-Meditation üben und schweigen. Denn dabei läßt man die Wort- und Gedankenschemata einmal ruhen, in die man andere sonst einzuordnen gewohnt ist. Oder wenn wir einander in einer Gruppe bei der Friedenszeremonie „Blume des Friedens“ für einige Minuten umarmen. Dann kommt es offenbar zu einem instinktiven Gespür füreinander und zu einem Gemeinschaftsgefühl, das Worte aus genanntem Grund nicht erzeugen können.

Da dies vor allem Reden und Denken möglich ist, sollten wir alle einen unerschütterlichen Glauben an den Menschen und seine tiefsten Kräfte entwickeln. Wir können meines Erachtens in der Tat an den Menschen glauben, auch wenn er sich manchmal wie „des Menschen Wolf“ verhält. Wir können glauben an die Selbstdurchsetzung von Wahrheit, Menschlichkeit und Natürlichkeit. Was dem widerspricht, wird an sich selbst leiden und sich früher oder später sich selbst zerstören wie wir gesehen haben zum Beispiel am Zusammenbruch des ehemaligen Ostblocks oder daran, daß Mahatma Gandhi Indien gewaltfrei mit Hilfe von Wahrheitskraft und Nichtverletzen von der britischen Besatzung befreien konnte. Gandhi war auch einer der ersten, der immer wieder auf den Zusammenhang der Selbstdurchsetzung von Wahrheit und Menschlichkeit hingewiesen hat, um seine Landsleute von der Idee abzuhalten, die Briten zu verteufeln oder mit Gewalt in einen Prozeß einzugreifen, der bei ausreichendem Glauben sich wie von selbst durchsetzt. Um diesen Glauben aufzubringen bedarf es allerdings positiver Erfahrungen mit sich selbst, anderen und damit, daß ich in der Lage bin, meine menschlichen Kräfte zu entfalten. Wenn ich diesen Glauben gewonnen habe, gilt es, nicht mehr, den Gegner zu zerstören, sondern ihn auf Augenhöhe als Mensch zu sehen und ihn immer wieder einzuladen, so wie die stete Einladung an die Führer der UdSSR sicher mehr bewirkt hat als alles Wettrüsten. Wer Rüstung, Gewalt und Waffen braucht, ist ein „armes Schwein“, denn ihm mangelt es offenbar an den eigentlich menschlichen und befreienden Kräften von Liebe, Vernunft und Spiritualität.

Gemeinsam sollten wir meines Erachtens uns eingestehen, daß wir unser Ego und unsere Konzepte an die Stelle unserer selbst als Mensch gesetzt haben, einander also verdinglicht haben, weil wir unsere Kräfte von Liebe, Vernunft und Spiritualität nicht ausreichend entwickelt haben, um mit der Situation als Mensch umzugehen. Das hat zu Traumatisierungen geführt. Es gilt also, gemeinsam alte Traumata zu überwinden, weil sie unsere Weiterentwicklung blockieren. Denn sie halten uns in alten, eigentlich überholten Verhaltensmustern gefangen. Und dann gilt es, gemeinsam zu suchen, wie wir als Menschen unsere Kräfte von Liebe, Vernunft und Spiritualität entfalten können, um die Situation Mensch zu bestehen. 

Anders als die AfD sehe ich hier gerade in der Vernetzung mit möglichst vielen und möglichst einander fremden Kulturen einen Weg, daß die Menschheit ihr Potential entfalten kann. Denn wenn sich viele verschiedenartige Kulturen, also verschiedenartige Ansätze, mit dem Leben umzugehen, begegnen, wird die Menschheit kreativ und kann auch neuartige Situationen meistern, was Voraussetzung zum Überleben der Menschheit, weil zur Entfaltung ihres Potentials ist.
